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St. <5ûHen Beilage ju Ztr. (3 ber Sd}toe\&x ^rauen^ettung. 5\. m&ïî t895

Brictftaften ï>Br KEîmMUm.
fjfrau p. in ?t.-<3. 23cften Tanf für Stire 2luf=

merffamfeit, toeldje ber Jyragcftetterin Wertbolle 2Beg=
leitung gibt.

ïreue pßonnentin au« £3. Ta« 3tl,e|iroäßigftc
bürfte in folcßcm galle ba« Hurjicfjneiben ber £>aare
fein. Sin biefer SBeife getragen unb nidjt bent Stopfe
angefäinmt, bcbecfen auct) fetir biittne £>aare ben Stopf
nod) ganj leibtid). Sil« borjüglicße« SÖHttel jur 23ele=

bung ber Tßätigfeit be« Jpaarboben« paben fid) in be=

ftimmten gälten bie SBafdjungen ber Kopfßaut tnit 9tum mit
nacpfotgenbem Ginreiben bon StampfcTpomabe beioäprt.
— Spre freunblicpen ©riiße toerben perjlicpft ermibert.

^Sipegicrige Hausfrau in §8. SCBaS mir oon
KatljreinerS Stneipp=2KaIäfaffee, refp. beffen §erftetlung
miffen, motten mir Spnen gerne mitieilen : 4a« unge=
röftete ©erftenforn ober 3J!atä mirb burcp ein patentierte«
Gigenberfapren mit ed)tem Kaffeearoma imprägniert.
Ta« Snnere be« ©etreibeforn« fott burcp peifje Gptrat=
tion au« ungeröfteten, feinen Staffeearten mit bem @e=

fcpmact be« tBopnenfaffee« berfepen merben. Tie öütfe
bleibt unberfeptt. Ter ©iftftoff unb erft Sterbenerreger,
bann Sterbenjerrütter, ba« Stoffeïn, merbe burcp ba« Sm=
prägnieren bem 27tatgfaffee nicpt mitgeteilt. Gr mirb
be«patb SStagenteibenben, Sterböfen unb SSIeicpfücptigen,
fomie Sttnbern an ©teile be« ecpten tBopnenfaffee« ju ge=
nießen angeraten.

§unge cteferin in <Ä- Sei Ginfenbung bon gragen
für ben ©predjfaal, bie borau«ficptticp Srieffettbungeti
im ©efotge pat, muß, um un« unnüße SJtüpe unb Slr=
beit ju erfparen, bie genaue Stbreffe angegeben merbett.
ißorto für Uebermitttung ber Sriefe ift beizulegen. Ta«
fottte fiep boep mopt bon felbft berftepen.

Hausfrau in d>. ©ans befonber« fräftig, faftig
unb gart mirb ba« gefottene gteifcp bont Stinb ober auep
bie Steule bon einem Scpaf, mettn ©ie ba« ©tücf naep
bem Klopfen unb Steiben mit ©alz in eine reine ©er=
biette näpen. Ter Stoff muß am gteifepe überall fttapp
anliegen. Ta« Sünbel (entbeint) muß in feparf tocpen=
be« SBaffer gelegt merben. gn« Staffer müßten, at« e«

noep fait mar, Hnocpen, glei[d)abfätte, etioa« Seber ober
SStits unb ©uppenfräuter gegeben merben. Tiefe fo ge=
monnene ©uppenbrüpe bebarf ber Kräftigung burcp
etma« gleifepeptraît. Ta« gteifd) aber ift außerorbent=
lid) mürbe, faftig unb fräftig unb eignet fiep fait, erft
in pübfcpe ©epeiben gefepnitten, al« Sluffcpnitt mit einer
SJtaponnaifefauce ober juin Seiegen oon Srötcpen.

3f. Tie eingefanbte SJtittcilung ift fofort iiber=
mittelt morbeu.

33eforgfe in j$t. Tic gcfd)Iecptlicpe SInregung mirb
entmeber gum mächtigen görberung«mittel ober sunt be=

benfliepen Igemmni« in ber Grsiepung; fie ift ein ätoei=
fepneibige« ©cpmert, ba« nur bon einer feelenfunbigen
§anb mit Grfolg gcfüprt merben fann. Stenn gpnen
felbft ba« Serftänbni« für ba« Seelenleben gprer Tod)=
ter abgeht, fo fäumett ©ie nicpt, ipr eine erfaprene, per=
äenämarrne unb gemiit«ticfe Gräieperin p geben, melcpe
ba« in ftürntifcper Gntmicflung begriffene, jugenblicpe
Stefen glüdlicp an ben gefaprbollen Klippen ber £eiben=
fepaft borbeifüprt. Serfäumen ©ie ja ben rid)tigen 3cil5
punft nicpt. „Gtmaä fpäter" ift in folcpem galle meiften=
teil« „p fpät".

Sießjeßnjäprfge -Aßonncnftn in 3SI. Un« felbft
finb feine Slttefte ober beglaubigte 3eugniffe pr Gin=
ficptnapme borgelegt morben. Gin Dlififo ift alfo nicpt
au«geftpIoffen. Stäre e« ein Konfumartifel, um beffen
Slnfauf e« fiep panbelte, fo ließe fiep ja ein Scrfucp auf«
Ungemiffe pin maepett. Seih unb Sehen aber ift ein allp
foftbare« unb menn einmal bernieptet, unmieberbringlicpe«
®ut, ba mag feiner fo leiepterbing« fiep al« Serfuct)«=
objeft pergeben. SJlelben ©ie un« gpre bolle Slbreffe,
bamit mir Spnen jtnecfbienlicpe Slitteilungen maepen
fönnen.

grl. §>. in Tie epelicpe Serbinbung an
unb für fiep ift nicpt immer ba« ©lücf. gmtner aber
ift'« ber baburcp erreiepte, un« pgepörige Stirfung«frei«,
mo mir niipcn unb all itnfere fiep felbft öergeffenbe unb
barunt fo rein unb nacppaltig begiücfenbe Xtiebe in un=
unterbrodjene Tpätigteit feßett fönnen.

igerrn f. Kennen ©ie nicpt ba« Stört: „Tie
Siebe gibt bent Steibe ben Serftanb, ben e« noep nicpt
befißt unb nimmt bem SJianne benjenigen, ben er pat."
G« liegt ein Teil Staprpeit barin.

3- Segen ©ie bie alten Siiiffe einige 3»t
in mit ©algmaffer angefeuepteten ©anb, fie merben babon
mieber mie frifep.

grau f. f. in 3t. Ster au« bem Ueberfeßen
einen Grmerb maepen mill, ber muß bie ©praepe beperr=
fipen unb über guten ©til berfügen.

guttge ^Srauf in A. Steigen ©ie feinem ernften
Tpema au«, ba« ber Serlobte in mürbiger Steife mitgpnen
bejprecpen mill. Sin biefer ungefunben, finbifepen ©epeu
fepeitert für bie ganje 3nfunft ba« Sertrauen be« SJlanne«
unb bamit mirb ber epelicpen Serbinbung ber Soben be«
bauernben, beibfeitigen ©lüde« entzogen. Ta« Sertrauen,
ba« gpnen ber Serlobte, ber ©atte, nicpt fepenfen fann,
ift 3pnen jeßt fd)on für ipre fünftigen ©öpne berloren.
3ft e« nicpt ungefepieft, bor bem Sticptigften unb für bie
3ufunft Su«fcplaggebenben bie Slugen befliffen ju ber=
jd)ließen unb bagegen in unmefentlicpen, fleinlicpen Tin=
gen Seicpte pören unb ein unerbittlicper Slicpter fein 511

motten? — ©leicpaltrige greunbinnen finb niemal« bie

rieptigen unb guberläffigen Seraterinnen für eine fo
jugenblicpe Sraut. ©ine bieterfaprene, mürbige §au«mut=
ter, melcpe be« unbefepränften Sertrauen« ipre« ©attenunb
iprer ©öpne fiep erfreut, märe al« Slnfcpluß unb Grfaß
ber feplenben SJlutter für ©ie fepr ju münfepen. fgalten
©ie Umfcpau naep einer folepen, boep fuepen ©ie unter
ben ©tillen unb 3"riicfgeäogenen. Gine Seraterin, bie
fid) befliffen perpbrängt, ift in ber Siegel noep feplimmer
al« gar feine.

grau gSirp. in ©ie finb fepr im grrtum,
menn ©ie glauben, bei einem Släbcpen bon 15 gapren
eingemur^elte gepler opne beffen eigene Seipütfe grünb=
liep befeitigen ju fönnen. Stopl ift e« 3pnen möglicp,
opne fein Sormiffen bie ©elegenpeiten ^ur Hebung feine«
gepler« ju befeitigen unb ba« ift auep ein großer gaftor
jur Slitpülfe. Ta« SBicptigfte aber ift, baß ba« Släb»
epen jum bolfen Semußtfein feine« gepler« fomme unb
baß es fiep barüber flar merbe, e« liege ba« Slblegen
be« gepler« in feiner §anb unb in feiner SWacpt. Ta«
Slarfotifieren auf moralifepem ©ebiete pat feinen Grfolg.
— „Serpütet ein liebet, bann brauept gpr e« nicpt ju
peilen!" Slöcpte bie« Stört reept bebaept merben.

battît ifï be» Srfîuïj, ïr^n
SBinstt sin unir Srf|irnt in ber

Sinnbe îrer @efal|r.
Taß biefe« fepöne Slttribut be« männlicpen SBefen«

nicpt immer zutrifft, bemeift ein unmenfebtiepe« Sor=

fommni«, ba« fiep im eben bergangenen parten Stinter
auf ruffifepem ©ebiete abgefpielt pat: ©in Slubel Stölfe
berfolgte einen Sauernfcplitten, in bem fid) ber Gigen=

tümer mit feiner grau unb iprem Meinen Kinbe befanb.
St« ber Sauer fap, baß bon einem ©ntfommen feine
Sebe fein fönne, fam er auf ben ©ebanfen, ba« Kinb
ben Stölfen zujumerfen, in ber Sorausfeßung, bie Se=

ftien mürben fiep eine 3cit lang mit biefem Opfer be=

fcpäftigen, mäprenb er mit ber grau entfommen fönne.
Tie grau aber meigerte fiep barauf einjugepen, unb
fcpUeßlicp marf fie ber Statut famt bem Ktnbe au« bem

©cplitten ben Stölfen jitr Seule pin. Sun aber trug
fiep ba« Stunberbarfte ju. Tie SGSölfe patten ba« @e=

fpann im Suge unb bemerften nicpt ba« fèerausmerfen
ber grau unb be« Kinbe«, fonbern feßten bem ©efpanne
naep, ba« fepließliep famt feinem §errn ipnen al« Seute

Zufiel, mäprenb bie grau mit bem Kinbe müpfam, aber

unberfeprt naep £aufe gelangte.

Damen-Sommer-Loden und Cheviots pr. Mir, 1.25
sowie Tausendc hochgediegener nnd eleganter Frühjahrs- und
Sommerkleiderstott'e in den allerneuesten Farbenstellungen zu
geschmackvollsten Kleidern, Binsen, Schürzen nnd eleganten
Costnmes. Muster obiger, sowie sämtlicher Damen- u. Herren-
kle'derstotFe, rohe, gebleichte, bedruckte und gefärbte Banm-
wollstofl'e von 18l/ü Cts. an per Meter liefert franko ins Haus

OETT1KGER & Co., ZÜRICH. (261
Modebilder gratis. Muster franko.

Den Frauen
unseres Landes hat die Natur einen schönen, aber
auch sehr empfindlichen Teint verliehen. In der That
verursachen die extremen Witterungsverhältnisse — zu
strenge Kälte oder zu heisse Sonnenstrahlen —
Sonnenbrand, Aufspringen der Hanf, Frost- oder Hitz-
flecken und sogar Sommersprossen. Um diesen Uebel-
ständen abzuhelfen, empfehlen wir für die tägliche

Toilette die Crème Simon, ein unvergleichlicher
cold cream, welche seit länger als 40 Jahren gekannt
und geschätzt ist. [99

Der Puder de riz Simon und die Sei Fe
Simon vervollständigen die hygienische Wirkung
der Crème. Diese Produkte cind überall erhältlich,
aber es existieren zahlreiche Nachahmungen; um
solche zu vermeiden, muss man sich versichern, dass
jeder überlieferte Flacon auch wirklich die
nebenstehende Unterschrift von

J. Simon, 13 rue Grange
Batelière, Paris, trage.

Rhachitis (sog. engl. Krankheit).
191] Herr Dr. Merten in Berlin schreibt: „Dr.
Hommel's Hämatogen hat in einem Falle von hart¬

näckiger Rhachitis bei einem zweijährigen Kinde
vortrefflich gewirkt. Das Kind, welches vordem
nicht gehen konnte, begann schon nach Verbrauch
einer Flasche zu laufen und sein Schwächezustand
besserte sich während dem Gebrauche der zweiten
Flasche zusehends," Depots in allen Apotheken.

Adolf Grieder & Ci8' ää, Zürich
kdnigl. spanische Hoflieferanten [1040

versenden zu wirklichen Fabrikpreisen sohwarze,
weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts.

bis Fr. 18— p. mètre- Muster franko.

Schwarze Seidenstoffe
Beste Bezugsquelle für Private. Welche Farben

wünschen Sie bemustert?

Man verlange überall aus- -|- /—»"H <^1^1 1 1 di® fÜT 10. CtS' ZWd POrti°"

drüeklich die unübertroffenen ' ICH^v.——x j_ _Lv—/i. K * '—X- fr—^ ^-*—V—/XXV—x_I_ -I-^ nen vorzüglichster fertiger
Fleischbrühesuppen geben, ferner die schmackhaften g-etr*oeline"ten Gemüse, eine Erfrischung in dieser Jahreszeit, sowie das von ärztlichen Autoritäten

bestens empfohlene Kinderhafermehl der PräSerYenfaforik LaClieil am ZÜricllSCC. [369

Gesucht:
als Lehrtochter in einen Laden, Moden-
und Weisswarengeschäft ein intelligentes
Mädchen mit Kenntnis der französischen
Sprache. Eintritt auf 1. April oder später.
Offerten unter Chiffre DL 349 an Haa-
senstein & Yogier, St. Gallen.

XMne junge Tochter, welche ihreLehr-
zeit als Damenschneiderin bestens

vollendet hat, sucht in einem guten
Geschäfte eine Stelle, um sich im
Berufe weiter auszubilden. Bei freier
Station wird kein Lohn beansprucht.

Offerten unter Chiffre V E 367
befördern Haasenstein A Vogler,
St. Gallen.

Eine ordentliche Tochter von 22 Jahren,
die nähenundbügeln kann, sowie auch

etwas von feinen Handarbeiten und vom
Hauswesen versteht, sucht Stelle als

Zimmermädchen oder zu Kindern,
am liebsten an einem Kurorte, auch in
der innern Schweiz. Eintritt nach
Belieben. Adresse zu erfragen bei Haasenstein

& Vogler, St. Gallen. [342

Gesucht
wird eine intelligente Lehrtochter auf
sofort, für Bettmacherei. Gelegenheit zur
Erlernung der franz. Sprache. Bei Frl.

Gueisbithler in Ncuveville.
Kt. Bern. [313

pis s&Qtepn 189ö -ma
täglicher Versandt von prima Qualität

extra lrtwelie

à Fr. 25.— per Korb mit Netto 100 Pfd. Inhalt à Fr. 25.—
h fi QR Per Pfcmd "WS P«r Pfund k f| QCa U. jm Detail oder Anbruch. a

Versandt per Bahn und per Post.
BS* Garantie für la frische "Ware.

Zu geneigtem Zuspruch unter Versicherung guter, prompter
Bedienung empfiehlt sich (H4218Q)
58] E. Christen, Comestibles, Basel.

Gesucht :

ein Fräulein oder Witwe
nicht unter 30Jahren, welche deutsch,
französisch und etwas italienisch
korrespondieren kann, sowie in der
Buchhaltung durchaus tüchtig ist,
auf ein Bureau. Dauernde und
gutbezahlte Stellung. [341

Gefl. Offerten sub Chiffre W982Q
an Haasenstein & Vogler, Basel.

Haushälterin. Alleinst. Frauenzimmer

von tadellosem Ruf, aus guter
Familie, welches die Leitung einer
feinern Haushaltung und Küche gründlich
versteht, wünscht wieder bessere
Haushälterinstelle in gutem Hause. Beste
Referenzen. Gefl. Offerten sub Chiffre A St
361 an Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

XMne nette Tochter, die im Servieren
bewandert ist, deutsch und französisch

spricht, würde in einem Berghotel
und Pension gute Stellung erhalten.
Näheres erteüen Haasenstein & Vogler,
St. Gallen. [332

Offene Stelle.
Auf Anfang Juli wird für eine Koch-

und Hanshaltungsschale eine praktisch
und theoretisch gebildete Vorsteherin
gesucht. Angenehme Stellung und
schöne Existenz für eine Witwe oder
Tochter gesetzten Alters. — Näheres sub
Chiffre U1033Q durch Haasenstein &
Vogler, Basel. [357

Für eine anständige Tochter von
19 Jahren, gewandte Damenschneiderin,

welche auch das Weissnähen
versteht und eine schöne Handschrift führt,
wird eine Anstellung gesucht, am liebsten

als Zimmermädchen in ein
Herrschaftshaus. Gefl. Anfragen an Haasenstein

& Vogler, St. GaUen. [327

Glätterinnen.
Nach London zwei tüchtige, spe-

ciell auf Herrenhemden geübte
Glätterinnen. — Jahresstelle. — Guter Gehalt
und Reise bezahlt. Offerten nebst
Zeugnissen sind zu richten an Frau Gehrig-
Knecht, Dintiken, Aargau, oder direkt
International Laundry 12, Hary-
lebone Lane, W. London. [374

Visit-, Gratulations- u. Verlobungskarten
liefert prompt und billig

f [Buchdruckerei Wirth A.-G., St. Gallen.
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Briefkasten der Redaktion.
Frau Z>. in Ht.-Z. Besten Dank für Ihre

Aufmerksamkeit, welche der Fragestellerin wertvolle Weg-
leilung gibt.

Treue Avonnentin aus HZ. Das Zweckmäßigste
dürfte in solchem Falle das Kurzschneiden der Haare
fein. In dieser Weise getragen und nicht dem Kopfe
ungekämmt, bedecken auch sehr dünne Haare den Kopf
noch ganz leidlich. Als vorzügliches Mittel zur Belebung

der Thätigkeit des Haarbodens haben sich in
bestimmten Fällen die Waschungen der Kopfhaut mit Rum mit
nachfolgendem Einreiben von Kampferpomade bewährt.
— Ihre freundlichen Grüße werden herzlichst erwidert.

Wißbegierige Hausfrau in ZZ. Was wir von
Kathreincrs Kneipp-Malzkaffee, resp, dessen Herstellung
wissen, wollen wir Ihnen gerne mitteilen: Tas
angeröstete Gerstenkorn oder Malz wird durch ein patentiertes
Eigenvcrfahrcn mit echtem Kaffeearoma imprägniert.
Das Innere des Getreidekorns soll durch heiße Extraktion

aus ungerösteten, feinen Kaffeearten mit dem
Geschmack des Bohnenkaffees versehen werden. Die Hülse
bleibt unversehrt. Der Giftstoff und erst Nervencrrcger,
dann Nervcnzerrütter, das Koffein, werde durch das
Imprägnieren dem Malzkaffee nicht mitgeteilt. Er wird
deshalb Magenleidenden, Nervösen und Bleichsüchtigen,
sowie Kindern an Stelle des echten Bohnenkaffees zu
genießen angeraten.

Junge Leserin in A. Bei Einsendung von Fragen
für den Sprechsaal, die voraussichtlich Briefsendungen
im Gefolge hat, muß, um uns unnütze Mühe und
Arbeit zu ersparen, die genaue Adresse angegeben werden.
Porto für Uebermittlung der Briefe ist beizulegen. Das
sollte sich doch wohl von selbst verstehen.

Kausfra« in H. Ganz besonders kräftig, saftig
und zart wird das gesottene Fleisch vom Rind oder auch
die Keule von einem Schaf, wenn Sie das Stück nach
dem Klopfen und Reiben mit Salz in eine reine
Serviette nähen. Der Stoff muß am Fleische überall knapp
anliegen. Das Bündel (entbeint) muß in scharf kochendes

Wasser gelegt werden. Ins Wasser müßten, als es
noch kalt war, Knochen, Flcischabfällc, etwas Leber oder
Milz und Suppenkräuter gegeben werden. Diese so

gewonnene Suppcnbrühe bedarf der Kräftigung durch
etwas Flcischextrakt. Das Fletsch aber ist außerordentlich

mürbe, saftig und kräftig und eignet sich kalt, erst
in hübsche Scheiben geschnitten, als Aufschnitt mit einer
Mayonnaisesauce oder zum Belegen von Brötchen.

L. K. Die eingesandte Mitteilung ist sofort
übermittelt worden.

ZZeforgte in W. Die geschlechtliche Anregung wird
entweder zum mächtigen Fördcrungsmittel oder zum be¬

denklichen Hemmnis in der Erziehung; sie ist ein
zweischneidiges Schwert, das nur von einer seelenkundigen
Hand mit Erfolg geführt werden kann. Wenn Ihnen
selbst das Verständnis für das Seelenleben Ihrer Tochter

abgeht, so säumen Sie nicht, ihr eine erfahrene, her-
zeuswarme und gemütstiefc Erzieherin zu geben, welche
das in stürmischer Entwicklung begriffene, jugendliche
Wesen glucklich an den gefahrvollen Klippen der Leidenschaft

vorbeiführt. Versäumen Sie ja den richtigen
Zeitpunkt nicht. „Etwas später" ist in solchem Falle meistenteils

„zu spät".

Siebzehnjährige Abonnentin in Hl. Uns selbst
sind keine Atteste oder beglaubigte Zeugnisse zur
Einsichtnahme vorgelegt worden. Ein Risiko ist also nicht
ausgeschlossen. Wäre es ein Konsumartikel, um dessen

Ankauf es sich handelte, so ließe sich ja ein Versuch aufs
Ungewisse hin machen. Leib und Leben aber ist ein allzu
kostbares und wenn einmal vernichtet, unwiederbringliches
Gut, da mag keiner so leichterdings sich als Versuchsobjekt

hergeben. Melden Sie uns Ihre volle Adresse,
damit wir Ihnen zweckdienliche Mitteilungen machen
können.

Frl. S. A. in K. Die eheliche Verbindung an
und für sich ist nicht immer das Glück. Immer aber
ist's der dadurch erreichte, uns zugehörige Wirkungskreis,
wo wir nützen und all unsere sich selbst vergessende und
darum so rein und nachhaltig beglückende Liebe in
ununterbrochene Thätigkeit setzen können.

Herrn K. Hl. Kennen Sie nicht das Wort: „Die
Liebe gibt dem Weibe den Verstand, den es noch nicht
besitzt und nimmt dem Manne denjenigen, den er hat."
Es liegt ein Teil Wahrheit darin.

D. I. Z. Legen Sie die alten Nüsse einige Zeit
in mit Salzwasser angefeuchteten Sand, sie werden davon
wieder wie frisch.

Frau K. H. in Hl. Wer aus dem Ueberfetzcn
einen Erwerb machen will, der muß die Sprache beherrschen

und über guten Stil verfügen.

Junge HZraut in A. Weichen Sie keinem ernsten
Thenia aus, das der Verlobte in würdiger Weise mit Ihnen
besprechen will. An dieser ungesunden, kindischen Scheu
scheitert für die ganze Zukunft das Vertrauen des Mannes
und damit wird der ehelichen Verbindung der Boden des
dauernden, beidseitigcn Glückes entzogen. Das Vertrauen,
das Ihnen der Verlobte, der Gatte, nicht schenken kann,
ist Ihnen jetzt schon für ihre künftigen Söhne verloren.
Ist es nicht ungeschickt, vor dem Wichtigsten und für die
Zukunft Ausschlaggebenden die Augen beflissen zu
verschließen und dagegen in unwesentlichen, kleinlichen Dingen

Beichte hören und ein unerbittlicher Richter sein zu
wollen? — Gleichaltrige Freundinnen sind niemals die

richtigen und zuverlässigen Beraterinnen für eine so

jugendliche Braut. Eine vielerfahrcne, würdige Hausmutter,
welche des unbeschränkten Vertrauens ihres Gatten und

ihrer Söhne sich erfreut, wäre als Anschluß und Ersatz
der fehlenden Mutter für Sie sehr zu wünschen. Halten
Sie Umschau nach einer solchen, doch suchen Sie unter
den Stillen und Zurückgezogenen. Eine Beraterin, die
sich beflissen herzudrängt, ist in der Regel noch schlimmer
als gar keine.

Frau With. H. in H. Sie sind sehr im Irrtum,
wenn Sie glauben, bei einem Mädchen von 15 Jahren
eingewurzelte Fehler ohne dessen eigene Beihülfe gründlich

beseitigen zu können. Wohl ist es Ihnen möglich,
ohne sein Vorwissen die Gelegenheiten zur Uebung seines
Fehlers zu beseitigen und das ist auch ein großer Faktor
zur Mithülfe. Das Wichtigste aber ist, daß das Mädchen

zum vollen Bewußtsein seines Fehlers komme und
daß es sich darüber klar werde, es liege das Ablegen
des Fehlers in seiner Hand und in seiner Macht. Das
Narkotisieren auf moralischem Gebiete hat keinen Erfolg.
— „Verhütet ein Uebel, dann braucht Ihr es nicht zu
heilen!" Möchte dies Wort recht bedacht werden.

Der Wann ist des Weibes Schutz, den
Seinen ein Hort und Schirm in der

Stunde der Gefahr.
Daß dieses schöne Attribut des männlichen Wesens

nicht immer zutrifft, beweist ein unmenschliches
Vorkommnis, das sich im eben vergangenen harten Winter
auf russischem Gebiete abgespielt hat: Ein Rudel Wölfe
verfolgte einen Bauernschlitten, in dem sich der Eigentümer

mit seiner Frau und ihrem kleinen Kinde befand.
Als der Bauer sah, daß von einem Entkommen keine

Rede sein könne, kam er auf den Gedanken, das Kind
den Wölfen zuzuwerfen, in der Voraussetzung, die
Bestien würden sich eine Zeit lang mit diesem Opfer
beschäftigen, während er mit der Frau entkommen könne.

Die Frau aber weigerte sich daraus einzugehen, und
schließlich warf sie der Mann samt dem Kmde aus dem

Schlitten den Wölfen zur Beute hin. Nun aber trug
sich das Wunderbarste zu. Die Wölfe hatten das
Gespann im Auge und bemerkten nicht das Herauswerfen
der Frau und des Kindes, sondern setzten dem Gespanne
nach, das schließlich samt seinem Herrn ihnen als Beute

zufiel, während die Frau mit dem Kinde mühsam, aber

unversehrt nach Hause gelangte.

oäMäwMr-Iäil M edkvià pr, Nr, M
sowie Tausende kovkxvtUexenei' viul eleganter 5rütlMli'8- mul
8ominel'KIeiäei'tjtott'v in âen sNei-nenesten k'ardensteUnnxen xu

^ o«., <2«>
Aoâedilâer gratis. Auster trunk».

Den brausn
unseres Tandes trat clie Natur einen schönen, aber
auch sehr empfindlichen leint verliehen. In der pkat
verursachen die extremen Witterungsverbältnisss — xu
strenge Hälts oder xu heisss Sonnenstrahlen —
Sonnenbrand, Aufspringen der Haut, prost- oder llitx-
klecksn und sogar Sommersprossen, lim diesen Uebel-
ständen adxukslken, empfehlen wir kür die tägliche

poiletts die < r«>»ne Sin»«»», sin unvergleichlicher
cold cream, welche seit länger als 40 lakren gekannt
und geschätzt ist. s99

Osr ds rix S>I„,oii und die Solp«
Htm«» vervollständigen die k^gleoiset»« Wirkung
der Orèms. Diese Produkte cind überall erhältlich,
aber es existieren Zahlreiche Nachahmungen; um
solche xu vermeiden, muss man sieb versichern, dass
jeder überlieferte placon auch wirklich die neben-
stehende Unterschrift von

F. Sim«», 13 rus Drangs
Datslisrs, Paris, trage.

kksekitis (8og. kngl. Kàkkit).
191j Ilsrr I»r. ltlort«« in «orlii» schreibt: „Dr.
Hammel's hämatogen bat in einem palls von linrt-

kliscDltl« bei einem xweis übrigen Hinds
vortropDlâ gowlrDt. Das Hind, welches vordem
nicbt geben konnte, begann schon nach Verbrauch
einer plascbs xu lauten und sein Lcbwäehexustand
besserte sieb während dem hebrauebe der xwsitsn
plascbs ansehende." Depots in allen Apotheken.

jìlllllf Ki'ià 6 lî' liickk
ki>»lxl. svaàoli» Lâstsrsateil 11040

versenden xn wirklichen irabrikprsisen svkwarxo,
woisss und türkis« tleldvnstoSs jeder -trt von 7S <!t».

dis Pr. IS— v- mètre- àster kranko.

Bvsts kill- ?rivats.
wàLvdsli 3Î6 dsmusìvrt?

klau verlange überall uu«- -j- 1 1 Kr 10 Lts. xwei portio-
âie iinûì)erfrorenen > ^^ ^ ^^— -â—V—^^ nen vor^üZiielisier fertiger

?IeiseIidrüiieLuxxen Zeden, ferner 6ie Letima.ekka.ften eine LrkrisetiunZ in äieser ^akresseit, so^vie àas von är^tlietien Autoritäten

empfohlene 4<i...I.-,,.-.t<i„..l.l der ligâvN AM /ÜpivilSOO. s369

als Dsbrtocbtsr in einen baden, blöden-
und V/eiss Warengeschäft ein intelligentes
Idädcbeo mit Kenntnis der franxösiscben
Sprache, pintritt auk 1. bpril oder später,
(liierten unter Obikkre DD 349 an
Daasenstein â Vogler, St. hallen.

V?ine junge Tochter, welche ihre Telir-
rll xvit als Dameuscbneiderin bestens
vollendet bat, suvbt in einem guten
biesedäkt« eine Stelle, um sick im De-
ruke weiter auszubilden. Dei kreier
Station wird kein Tobn beansprucht.

Eiferten uoter llkikkre V p 367 be-
fordern «V Vogler,
lSt. «»lie».
V7ins ordentliche Pachter von 22 dabren,
lit dis nàben undbügeln kann, sowie auch
etwas von keinen Handarbeiten und vom
Hauswesen versteht, sucht Stelle als

?,imii,«rinit<Ieti«ii oder xu bindern,
am liebsten an einem Kurorte, auch in
der innern Lebweix. pintritt nach Ds-
lieben. Adresse xu erfragen bei llaasen-
stein à Vogler, 8t. hallen. s342

wird eine intelligente Dskrtocktsr auf
sofort, kür Lettmacberei. Delegenbsit xur
prlsrnullg der kranx. Lpracks. Lei prl.
ib. 4>ii«i»I»ilI»I«r in Ziouvovtll«.
bt. Hern. s313

ìâ^IÍOtlSi' Vsrssrlâì von Hnsliìâì
« x< i-ic

à 5p. 25.— per Xokb mit ^letto Ivv kì Intislt à 5p. 25.—
à fl lll! x>sr pkuoÄ âWg MW" x>«r Vkund X s» HgV. <»»» Osksil oâsr àkrcià « U. <1^

Vsr-ssracZt psr IZsDio urud x>sr> Vost.
i<» tin Iî> t i-i-s< li<^ W ill « ^Wg

pu geneigtem pusprucb unter Versicherung guter, prompter Le-
disnung empLeblt sich sh 4218 H)
ööj L. llkristvo, Lomsstidlös, Laset.

ein Mniein và Mm
niclit unterZUtaliren, welvlie lleutsoß,
trsniösisoil und etwas italienisch
itofkespondieren kann, sowie in à
öuchhaltung durchaus tüchtig ist,
aul ein kureau. vauernde und gut-
bezahlte Stellung.

Ketl. lttterten sub lZhittre W382Y
an ttaasenstein à Vogler, kasel.

H»w«l»àltvrlii. illleinst. prauen-
ximmsr von tadellosem huk, aus guter
pamilis, welches die Teilung einer ksi-
nern Haushaltung und püebs gründlich
versiebt, wünscht wieder bessere Haus-
kälterinsielle in gutem Dause. Deste De-
kerenxvn. Dell. Offerten sub Lkillre à 8t
361 an Daasensteinâ Vogler, St. hallen.
TiDue nette poebter, die im Servieren
-àb bewandert ist, deutsch und kranxö-
siseb spricht, würde in einem hsrgbotsl
und Pension gute Stellung erhalten. Nä-
bsrss srtsüen Daasenstein K Vogler,
St. hallen. s332

Ostene LtvIIs.
kuk Vnkang luli wird kür eine Dock-

und Dauskaltungssvkule eins praktisch
und theoretisch gebildete VorntoDoi-ti»
gosliedt. àgsnsbme Ltellung und
schöne pxistenx kür eine Witwe oder
pockter gssetxten Ultsrs. — Näheres sub
Lbillre l 1933(> durch Daasenstein ck

Vogler, Dasvl. s357

P7>ür eine anständige Vovdtvr von
st 19 labreo, gewandte Damensebnei-
derin, welche auch das Weissnäbsn ver-
steht und eins schöne Handschrift führt,
wird eins Anstellung gesucht, am lieb-
stsn als Zimmermädchen in ein Herr-
sebaktsbaus. hell. Anfragen an Daasenstein

H Vogler, 8t. hallen. s327

KlättvrillDvll.
Nach lt-oilâoi» xwei tüchtige, spe-

ciell auf Herrenhemden geübte (hätte-
rinnen. — labresstells. — Hüter Debalt
und hsiss bsxablt. Offerten nebst Zeug-
nisssn sind xu richten an prau hvbrig-
Dneebt, Dintiken, àargau, oder direkt
I liter»»ti»»>»I I »>iii«Irz 42, H»rv-
l«!»«»« I.»»«, HV. I-owâoii. s374

Visit-, l>flltullltidll8- u. Veiloblliixàlli'ten
liefert prompt und billig

K jkuckàokerei Wirtk A. K., 8t. Lallen.
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Pension.
Junge Leute oder junge Mädchen

fänden gute Pension in einer ehrbaren
Waadtländerfamilie auf dem Lande. Gute
Sekundärschule. Nähere Auskunft
erteilt Herr Pfarrer Angsbonrger,
Echallens. (H 3152 L) [371

Kaufm. Töchterschule Konstanz.

Vollständige und sorgfältige
Ausbildung in Buchführung, kaufm. Rechnen,

deutscher und französ.
Korrespondenz, Wechselkunde etc. Nächster

Eintritt 16. April. Prospekte und
Näheres durch die Direktion:
165] J. Kaiser.

Knabeninstitut
Villa Mon-Désir, Payerne, Waadt.

Herr Deriaz, Prof. der franz. Sprache
und Litteratur, wünscht junge Leute aus
guter Familie in Pension zu nehmen.
Gründliche Erlernung der franz. und
modernen Sprachen. Schönes, geräumiges

Haus, grosse Gartenanlagen,
gesundes, mildes Klima. Beste Referenzen
und Prospekte zur Verfügung. —
Auskunft erteilt gerne in Winterthur Herr
J. J. Sigg und in Payerne Herr Hans
Feuenberger und (H1849 L)
232] Professor Deriaz, Direktor.

Pensionnat

Lausanne.
Töchter--Pensionat

Mme* Steiner
L'Abeille-Montbeiion.

137] Gegründet 1878. (H1035L)
Hübsche Villa. Schöne Lage.

Herr Hirtzel, Lehrer in Bussigny,
schönes Dorf in der Nähe von

Lausanne, wünscht zwei Knabeu in Pension
zu nehmen. Liebevolle Behandlung Gute
Ueberwachung und Familienleben. Stunden

zu Hause. Billiger Pensionspreis.
Referenzen zur Verfügung. (H2304L [286

Pensionnât le jenes Demoiselles

Campagne de la Combe
e© Rolle, lac de Genève

Dirigé par Mr. et Mme. Dedie-Juillerat
94] et leur fille Mlle. Dedie. (H 477 L)

Etude sérieuse des langues modernes,
principalement du français. Education
et enseignement complets dans toutes
les branches. La campagne (10 hectares)
est située hors de ville, dans une situation
exceptionnellement belle. Vue splendide
sur tout le lac et les Alpes. Prix
modéré. Bonnes références en Allemagne
et en Suisse. S'adresser au directeur.

Frauen-Arbeitschule Bern.
(Gegründet vom Gemeinnützigen Verein.)

Beginn der neuen Kurse für Weissnähen, Kleidermaclien, Wollarbeiten,
Sticken, Flicken und Glätten am 29. April. Ausführliche Prospekte gratis. —
Anfragen und Anmeldungen an den Sekretär (H1415X) [368

Friedr. Marti, Kramgasse 10, Bern.

Das Pensionat
von Fran Bichsei in Münster (Berner Jura) würde noch einige junge Töchter,
welche die französische Sprache zu erlernen und sich gut auszubilden wünschen,
in Pension nehmen. Es werden auch Stunden im Englischen, Italienischen, sowie
in der Musik, weiblichen Handarbeiten und zur Führung einer geordneten
Haushaltung erteilt. Das Pensionat ist am Orte selbst gelegen, wo ein sehr gesundes
Klima herrscht, und ist von einem umfangreichen Garten, welcher den Schülerinnen
zur Verfügung steht, umgeben. Pensionspreis sehr niedrig. — Familienleben.
Referenzen von früheren Schülerinnen, wie Prospectus zur Verfügung. — Sich zu
wenden an Mme. Bichsei oder an Hrn. Pfarrer Morel in Münster. (HJ) [354

de

filles.jeunesMaison et installations modernes,
verandah. Enseignement des principales

langues, piano. Cours
culinaires et de tenue de maison.

Prix modérés. (I12162Y)
Prospectus gratis et franco.

A. Leibbrand,
Chn. Rieu, Florissant,

Genève. t319

»»»»»»»»«««««<«<«
PENSION. [296

In einer bessern Familie, die ein
hübsches Landhaus bewohnt, würde man
einige junge Fräulein aufnehmen, welche
die französische Sprache erlernen möchten.

— Familienleben und liebevolle
Verpflegung. Gute Sekundärschulen.
Massiger Preis. Referenzen zur Verfügung.
Man wende sich unter Chiffre H 2132 N
an Haasenstein & Vogler, Nenchätel.

Pensionnat
de jeunes demoiselles.

Les Bergières, Lausanne.
Nombre limité d'élèves. Education et
instruction très soignées. Excellentes
références. (H 1769 L) [225

Directrice : Mb« C. Wenve.

Pension in der franz. Schweiz.
Zwei Damen würden einige junge

Mädchen in ihrem Heim empfangen.
Gründlicher Unterricht im Französischen
u. anderen Fächern. (Englisch.) Liebevolle

Pflege. Die besten Referenzen zur
Verfügung. — Adresse: Melles Cousin,
Peney - Vnitteboeuf bei Yverdon
(Waadt). (H 2675 L) [329

.\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\v
Tu einer ehrbaren Familie

würde man 1 bis 2 Mädchen in Pension

nehmen. Schönes, gut gelegenes
Zimmer in der Nähe der Sekundärschule
und des Konservatoriums. Klavier und
Salon zur Verfügung. Man wende sich
gefl. an Frau Mnriset, 6 Boulevard de
Plainpalais, Genève. (H c2199 X) [331

'///////////////////////////////////,

TOCHTERPENSIONAT („2«L)
M"1PS Grandguillaume, Grandson, Waadt,
könnte diesen Frühling wieder einige Töchter zur Erlernung der
französischen Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Handarbeiten.
Haushaltuugskunde, Musik etc. Mütterliche Pflege, angenehmes Familienleben.

Mässiger Preis. Vorzügliche Referenzen zur Verfügung. [278

TOCHTERPENSION
de Mmes Cosandier

Iiiinrteron (Neuchätel).
Prächtige Lage. Studium in franz. u.

engl. Sprache. Musik. Ausbild, im Haushalt,

Küche u. Handarb. — Prospekt u.
Ansicht des Pensionats. Referenzen :

Pastor Büchenei, Landeron. (H1488 N i [221

KMer-Waflenflecken
prachtvolle Neuheiten,

Wessner-Baumann, Kinderkonfektion,
St. Gallen. [350

Carl Blunk
Uhrmacher

Inionbank St. Gallen

Uhrenhandlung
323] Reparaturen.

Jede Dame, welche UßlirPktl-
sich für die beliebten
Artikel interessiert, beliebe
Prospekte und Ansichtsendung zu
verlangen. Stoff, Kissen, Binde und
Wäsche. (H515Z) [147

II. Brupbacher& Sohn, Zürich.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abiall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifenl. (H623Z) [163

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Gasthaus zum Eidg. Kreuz, Bern
(Christliches Vereinshaus).

Fein eingerichtete Zimmer; gute Küche; elektrische Beleuchtung, Telephon
Zimmer von Fr. 1.50 bis Fr. 3. — per Bett. [353
Pensionspreis von Fr. 4.50 an per Tag. (H 1290 Y)

Portier am Bahnhof.
Den allein reisenden Damen besonders empfohlen.

® Feinstes ©
Möbel- u. Dekorationsmagazin©

©
©
©
©

komplett ©
Q alles in feinster Ausführung mit voller Garantie und sehr preiswürdig Q
Q empfiehlt höflichst [322

@ J. Wirth, Tapissier und Dekorateur, q
©©©©©©©©©©©©i©©©©©©©©0©0©

eigenes und englisches Fabrikat, crème und
weiss, in grösster Auswahl, liefert billigst
das Rideaux-Geschäft [362

J. B. Nef, z. Merkur, Herisan.
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Magenkranke können
kostenlos ein belehrendes Buch
von J. J. F. Popp in Heide
(Holstein) erhalten; dasselbe liefert

den Beweis, dass selbst
die langjährig Leidenden noch
Genesung finden können. [308

zum Steinbock St. Gallen Neugasse 33

Yorhangstoffe,

Rheumatismus,
Zalinsfhmerzen, Migräne, Krämpfe ete.

werden durch das Tragen des berühmten

P(P Magneta-Stifts "VI
schnell und dauernd beseitigt.

Preis 70 Cts.
Alleinversand von J. A. Zaber, Herren¬

hof, Oberazwil, Kt. St. Gallen.
NB. Zougnisse gratis zu Diensten. [39

Nebenerwerb
für Damen mit grösserm Bekanntenkreise.

Gefl. Anfragen unter Chiffre
T782 Q an Haasenstein & Vogler.
Basel. [277

Für Händler u. Private!
Zwetschgen, 93er, 10 kg 100 kg
grosse, süsse Frucht Fr. 2.70, 25.—
Aepfelschnitze „ 5.10, 48.—
Ia neue gedörrte Birnen „ 4.40, 42.—
IaMaccaröni, Hörnlietc. „ 4.50, 43.—
Schinken, hochfein „ 13.70, 132.—
Ia Speisefett „ 10.80, 97.—
prachtv. neue Zwiebeln „ 2 35, 21.—
liefere solange noch Vorrat. (H1098Q)
372k J. Winiger, Bosvvyl (Aarg.).

Eine ehrbare Schweizer Familie, die
eine hübsche Villa in Lausanne

bewohnt, nähme ein oder zwei junge Leute
während ihrer Studienzeit in [352

PENSION.
Man wende sich unter Chiffre W 3038 L

an die Annoncen-Expedition Haasenstein
& Vogler in Lausanne.

Heissluft^Scliwitzapparat*)
von N. Härtscli, zur „Eisenhalle", Konkordiastrasse, St. Gallen.

Sogenannte türkische Bäder.
Wirksamstes Mittel gegen:

Katarrhe, Rheumatismen, Influenza, Nervenentzündungen,
Gicht, Hautkrankheiten aller Art, Fettleibigkeit,

Nierenleiden,Wassersucht, veraltete Katarrhe, Ohrenleiden
und Menstrnationsbeschwerden u. s. w., worüber

schönste Zeugnisse vorliegen, und ist zugleich für Gesunde ein
vorzügliches Abhärtungsmittel. [373

Selbstverständlich mnss in schwierigen
Krankheitsfällen ärztlicher Rat und Anleitung eingeholt
werden.

Dieser patentierte Apparat ist bequem zu handhaben, kann
in jedem Zimmer aufgestellt werden, dient als unentbehrliches Hausmittel

und eignet sich auch als schönes, nützliches Aus steuergeschenk.
Bestellungen nimmt das Sanitätsgeschäft und die Hechtapotheke von Herrn

O. Fr. Hausmann und der Frfinder entgegen, woselbst der Apparat besichtigt werden
kann. — Man verlange Prospekte.

*) Wir machen auf den Artikel „Ein uneigennütziger Hausfreund" in Nr. 46 (1894) dieses Blattes aufmerksam.

Schweizer Frsuen-Zeikung — Blätter Kr den häuslichen Kreis

Pension.
ckuugv Leute oder junge lllädvheu

fänden gute Pension in einer ehrbaren
Waadtländsrkamilis auk dem Lande. Knie
Lekundarsckuls. linkere Auskunft
erteilt Ilerr Pfarrer ck«g»t»oiirg«r.
ck!eà»IIoii». (Il 3152 I.) (371

lià. IvvIitei'Lvlilllk iiàM.
Vollständige und sorgfältige ckus-

dildung in Buchführung, kaukm. Lecb-
nsn, deutscher und kran^ös. Korrs-
spondsn?, Wechsslkunds etc. Xàeh-
stsr Eintritt 16. àpril. Prospekte und
Rädere» durch dis Direktion:
165) ck. Lî»I««r.

Knabenin8tiiut
Villä à-llà, I'WI'NV, WäM.

Herr ?rok. der kran?. spräche
und Litteratur, wünscht junge heute nus
guter Kamille in pension xu nslunen.
Kründlichs Krlernuug der kranx. unà
modernen sprachen. schönes, gerâu-
mixes Laus, grosse Kartenanlagen, Ze-
sundss, milàss Klima. Lests Lekerensen
unà Prospekte ?ur Verfügung. — àus-
kunkt erteilt gerne in IVIntertliur Herr

Sîlgg unà in paterne Herr H»u«
lLosoodorgor unà (k 1849 h)
232) Professor »«ri««, Direktor.

?ensionnat

l'ÔOliîSi'^?snsic)ikaì
Ltsinsp

137) kegründet 1878. (L1035L)
Httk««X« VIII». KieXöo« ck,»gv.

11 srr L!rt/vl, hehrer in Lussîg»),
LL schönes Dork in àsr Xàks von Lau-
sonne, wünscht ewei Xuabeu in pension
2u nehmen. Liebevolle Behandlung (lute
tleberwackung unà pamilisnleben. stun-
àsn xu Lause. Billiger Pensionspreis. Le-
kerensen ^ur Verfügung. (D 2304 L (286

?m»Nl ils jmK ààà
tl»mz»»gi»« â« I» Oomt»«

cs-T Kollo, lac cis Qolièvo cZs

Dirigé pur kir. st Klms. Dedie-ckuillerat
34) st leur kills kille. Deàîe. (»1771)

Ktuds sérieuse àss langues moàsrnes,
principalement àu français. Kducation
et enseignement complets dans toutes
les branches. La campagne (10 hectares)
est situes hors às ville, àans uns situation
exceptionnellement belle. Vus splsnàiàe
sur tout le lac et les cklpes. prix mo-
àèrè. Lonnes références en dllemagns
st en suisse. s'adresser au àirseteur.

àuW-àdpit«àà Lern.
(LrSNrüiiilSt Vc>irt QsrrtSÌnriûîl2ÌNSii Vspsirt.)

Beginn àer neuen Xurse kür IVeissnlîlien, Xleldermaelieu, IVollarbeiten,
sticken, t'Iicken unà Llätten am 29. Hpril. áuskûhrlicbs Prospekts gratis. —
Anfragen unà cknmeldungen an àsn sskrstär (D 1415 X) )368

prtockr. Sl»rt», Kramgasss 10, lîern.

v»s?vi»sïo»s,î
von VIeX»«I in Slitostor (Lernsr lura) wûràe noch einige juog« Viivdtor,
welche àis französische spräche xu erlernen unà sieb gut auszubilden wünschen,
in Pension nehmen. Ks werden auch stunden im Kiigliscksn, Italienischen, sowie
in der klusik, weiblichen Landarbeiten und ?ur pübrung einer geordneten Laus-
Haltung erteilt. Das Pensionat ist am Orts selbst gelegen, wo sin sekr gesundes
Klima herrscht, und ist von einem umkangreicbsn Karten, welcher den sebülsrinnen
?ur Verfügung steht, umgeben. Pensionspreis sehr niedrig. — pamilisnlsbsn.
Lekerensen von trüberen Lokülerinnsn, wie prospectus üur Vertagung. — Lieb üu
wenden an Alm«. »I«I,««I oder an Lrn. pkarrer Aloroi in Alöostor. (LI) )354

de

kille«.pennes
Klaison st installations modernes,

verandah. Knssignemsnt des priiici»
p»Io« Isogiio», lloor« <11-
lliioir«« ot ck« i«i>>>« «I«

prix mocker«!«. (L2162V)
prospectus gratis st kranco.

LLn. kîlsu, p'lor-isssnt,êsrièvS. 1^9

»»»»»»»»<«««««<««
(296

In einer bessern pamilis, die sin küb-
scbes Landhaus dswoknt, würde man
einige )ungs präulein auknebmen, welche
die kranxösischs spräche erlernen mäch-
ten. — pamilienlsden und liebevolle Vsr-
ptlsgung. Kute Lskundarsobulsn. Idas-
siger preis. Leksrsoxsn ^ur Vertilgung.
Klan wende sieb unter kbikkrs L2132L
an Laasensteln <k Vogler, Xeucbátel.

?PIlsl0I1I1<lt

ö6j6UN68 cj6M0i86»68.
I.V8 kvl'giài'vL, I.au8anne.

Xomdrs limité d'èlèves. Lducation st
instruction très soignées. Lxeellentcs
references. (L 1769 L) )225

Directrice: SIü« l!.

?kvà in à krallt 8àà
Zwei Damen würden einige .junge

Aädoben in ihrem Leim empfangen,
kründlicber Unterricht im pran^ösiscben
u. anderen paebern, (Lugliseb.) Liebs-
volle Pflege. Die besten Leksrso^en sur
Verfügung. — Hdrssss: Meltes tloiistii,
?«o«^ » V iiittel»««»t bei Vverckoii
(VVaadt). (L2675L) (329

.xxxvvxwwxvxvxvxxxvwxvvxxxvxxvvxx>

11I einer el>ri»»r«i> Ixixilie
-à- würde man 1 bis 2 kiädcbsn in pen-
sion nehmen, schönes, gut gelegenes
Zimmer in der blähe der Lskundarsckule
und des Konservatoriums. Klavier und
Salon sur Vertilgung. Klan wende sieb
gell, an Krau Al»r»»«t, 6 Boulevard de
plainpalais, Veoève. (Ile2199X) (331

Lrranâsovl, ^aaàt,
Könnte diesen Krübling wieder einige Pächter sur Krlsrnung der kran-
säsiseken Sprache aufnehmen. Kründlicber Loterriebt. Landarbeiten.
Lausbaltuugskunds, klusik etc. Nütterliebe pklsgs, angenehmes Kamilisn-
leben, klässigsr preis. Vorsügliebs Lekerensen sur Verfügung. (273

ck« Alm«» Oo»»i»ckl«r
I.î»ixt«i <»ii (Leucbâtel).

prächtige Lage. Ltudium in kraus, u.
sngl. Sprache. Nusik. àsbild. im Laus-
halt, Kücks u. Landarb. — Prospekt u.
dnsicbt des Pensionats. Lekerensen: pa-
stor Lüchsnel, Landeron. (L1488 X > (221

WM-VMâà
piäelltvollö I^eutieiteil.

Ue88i>ei--kiiiiillsnli, MäsMätiov,
8t. (xalteo. (350

Oârl Llìirà
Lbrmacber

l^niondà 8t. llülltii
U ll i'e n a n ä I u n g

323) Keparattiren.
dede Dame, welche IlDHIVliK-
sich kür die beliebten
ikrltXol interessiert, dslieds
Prospekte und Hnsicktsendung 2:u vsr-
langen. Ltokk, Kissen, Linde und
Wäsche. (L515Z) (147

II. Di uphaeberâ sobn, Zürich.

kür 6 kranken
versenden franko gegen Xaclinahme

btto. ö Ko. ft. Ii>ilà-kdts»-8àn
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücks der
feinsten Poilstte-Lsikenl. (L623Z) (163

Bergmann >k tlo», Wisdikon-Züriek.

kÄLtllML MM IllllA. Kl'kll^, LöM
V «;r « iri!<I>:r>ir«).

Kein singsrichtsts Zimmer; gute Küche; elektrische Beleuchtung, pslepkon
l?lmm«r von Kr. 1.50 bis Kr. 3. — per Bett. (353
I*«ii»toi>»l»5«w von Kr. 4.50 an per Pag. (L 1290 V)

Portier am Daliiiliok.
Den allein reisenden Damen besonders empkoblsn.

GSSSSSSGSGSGZGGTGSGSSGSSS

IVIöbsI- u. OSkorstionsmasa^in G
G
G
G
G

^ ailes in ksinster Huskübrung mit voller karantie und sehr prsiswürdig
LH empllehlt bölliebst (322

A «I. Wirà, iMssikr iiliâ vààr. ^
TTTTOTTTTTTOIOTTTTTTGVTTT

eigenes und englisches Kabrikaì, creme und
weiss, in grösster ltuswabl, liefert billigst
das Lidsaux-Kescbäkt (362

ck. «. X«t', x. klerkur, llori«»».

NaASDklpankls können
kostenlos ein belehrendes Lucb
von 1.1. p. ?opp in Leide (Lol-
stein) erhalten; dasselbe Ils-
kört den Beweis, dass selbst
die langjährig Leidenden noch
Kenesung linden können. (308

ZUM gtsmdoà Li. (xLkIlSH ^kUAüsse 33

VàllKtê,

làumstismus,
XilliNüsIliliflüeli, üliZrij»«, lir'àpf« et«.

werden durch das Prägen des berühmten
WM- IVIagneta-8îifis "MH
schnell und dauernd beseitigt,

preis 70 Lts.
^.lleinversand von ck. ck.. ^od«r, Lerren-

bok, OK«ro»w»I, Kt. Lt. Kallsu.
XIZ. Zvusnissv zratis 2il Diensten. (33

^edenerwerd
kür Damen mit grösserm Bekannten-
kreise. Kell, cknkragen unter Lkikkre
P782 tj an «ck Voglor.
Itoool. (277

fül' ^änlilsr u. krivate!
Zwetsekgen, 93er, 10 kg 100 kg
grosse, süsse Kruebt Kr. 2.70, 25.—
ckepkslsoknil2ö „ 5.10, 48.—
la neue gedörrte Birnen „ 4.40, 42.—
laNacearoni, Lörnli etc. „ 4.50, 43.—
Lekinksn, hochfein „ 13.70, 132.—
la Speisefett „ 10.80, 97.—
pracbtv. neue Zwiebeln „ 2 35, 21.—
liefere solange noch Vorrat. (L1098O)
9'2) MiKKI-, llOMsl (^itlss

p^ine skrdare schweizer pamiliv, die
eins bübsobs Villa in Lausanne be-

wotint, nähme ein oder ?wei junge Leute
während ihrer Ltudienàt in (352

?L^8I0^.
Klan wende sieb unter Lbikkre IV 3038 L

an die Knnoncen-Kxpedition lck»»««ii»
«t«lu «ck V«»gl«r in L.»u»»i»u«.

HSÌssIvtkt^LOlvwiìZax>x>apai 1

von V. Lärtseli, Z»r „Lisenliällö", Xonkordiastrassv, 8t. Lallen.
?-4<>>^< ii:»rii>t«- tiii'I»Ì!-«< Ii«> I

Wli'Kssi'ristss lVlittsl gSAsrr:
IckotorrX«, iiti«iiiiiut i«»>«i>. I iiiliieiizi«, ck«rv«ii«i>t»>>»
»iiliig«». tliclit, IluiitI<ri»»IiI>« i>«i> aller ckrt p«ttIoiI»»gk«»t,
>j«r«i>I«ickt i>,tt »>>><«r>«ii< t>t, v«r»It«t« lioiuerii«,<ti>r« i>-
I«Ick«i» und Al«ii«trvi»tIoi»î«I»S««XwSrck«i» u s w worüber
schönste Zeugnisse vorliegen, und ist xugleick kür Kesunds ein
vorzügliches ckt»I,üi t»iig«mitt«>. (373

s«ll»><tv«r!«täiickli< t> muss >i> ««Iiwiecigeli KritilU
X«ItsLàII«i» àr^tliedor Iî»t imck ckolottmig «iogoXoIt
w«rck«o.

Dieser patentierte ckpz»»r»t ist bequem xu handhaben, kann
in jedem Zimmer aufgestellt werden, dient als unentbehrliches Laus-
Mittel und eignet sieb auch als schönes, nützliches Hus steuergesebenk.

Bestellungen nimmt das suiiltiitkgesckiitt und die Ilectitupotlieli« von Lerrn
< II»u>«i»»iiil und der ckirUiick«« entgegen, woselbst der ckpparat besichtigt werden
kann. — Klan verlange Prospekte.



SrfjtaefîEr JFraimt-JÎEtfuttg — %lälter für îren ftâuBlit^Brt Etri*

Neu! Schnittmuster^Ablage. Praktisch!
Den geehrten Damen- und Kinderschneiderinnen, sowie den Hausfrauen und Töchtern, welche Kleider für sich und ihre Fa-

mihen a,f„tiE.n, », ».&, d«„ ich die Schnittmuster-Ablage für St. Gallen Moae"i,r'ZQr"'"
Es sind bei mir stets die neuesten Schnitte in allen Grössen zur Auswahl bereit. — Alle Bestellungen nach Mass werden nach Pariser

Schnitt, den Figuren gut anpassend, schnell und billig geliefert.
Bestellungen nach auswärts sende per Nachnahme. [364

Anna Keh.1, KTattLarirLen-^asse 2±, St. Gallen.
Grösste Auswahl in Schnittmustern in allen möglichen Grössen und Genres.

in reicher Auswahl.

Stets eingehende Neuheiten.

Gg. Scherraus,
Uhrmacher,

Neugasse 16 und Linsebllhlstr. 39.

Sorgfältige Ausführung aller Reparaturen.

Keine sparsame

Hausmutter

sollte versäumen, |

dieKollektionen 111

Special-Marke Ii
Baumwoll - Tü:her |

zu prüfen. Aus-
drückl- nur Prima-

Ware, daher geschmeidig z. Ver-
arbeiten u. i. d. Wäsche überraschend
gewinnend. Fabrikpreise bei Bezug

Halbstück à 35 M. Hemdentücher |

30 cts. an bis feinste Renforcés.
Starke Betttücher 180 cm. v.85 cts.
an. Bereitwilligst Umtausch v. Nicht-
dienendem. Muster und Sendung fco. I

J a s a u e s Becker, Fabriklager |

Ennellda (lilarus). a

Schwämme
und

Fensterleder
[328

in grosser Auswahl

Putzartikel
H

Bodenöle
eigener Fabrikation empfiehlt en gros
et en détail

Droguerie Klapp
zum „Falken", Hechtplatz.

Dank!
Ich war mit einem Nervenleiden

behaftet, welches mich wahrlich zur
Verzweiflung trieb, andauernde Schwindelanfälle,

konnte nicht allein über die
Strasse gehen, unsagbare Angstgefühle,
aufgeregt, der geringste Diätfehler
erzeugte Durchfall, Darmkatarrh, Schmerzen

in dem Rücken und Beinen,
Hämorrhoidalleiden plagten mich. Herrn
Henri L»«ic, Dresden, Frauenstr. 14,
danke ich hiemit aufrichtig, von dieser
Qual befreit zu sein. [240

N.-Lössnitz bei Dresden.
C. Anke, Rentier.

Reine Pflanzen-Mhrsalze
Hochkonzentrierte Düngemittel.

Beste Düngemittel für Gärtnereien,
Gemüse-, Blumen-, Obstzucht, Feldkulturen,

Wein- und Tabakbau.
Hergestellt nach Vorschrift des Hrn.

Prof. Wagner in Darmstadt in den
landwirtschaftlich-chemischen Fabriken von
H. & £. Albert in Biebrich a/Rhein.

Versand für die Westschweiz,
einschliesslich die Kantone Aargau, Basel,
Bern und Solothurn durch Müller &
Cie. in Zoiingen. (H1383Z)

Versand für die Ostschweiz, einschliess-
lichdie Kantone Zug, Luzern, Uri, Schwyz,
Unterwaiden und Tessin, durch A.
Rebmann in Winterthur. [356

Höchstinteressante Broschüre über
Anwendung der Nährsalze mit 10
Lichtdrucktafeln versenden auf Wunsch gratis
und franko.

Töchter-Pensionat Biel.
Wahres Familien-Pensionat für junge Töchter, welche die hiesige Mädchen-

Sekundarschule oder die Fortbildnngs- und Handelsklasse zu besuchen
wünschen. — Ausgezeichnete Gelegenheit zum Studium der modernen
Sprachen, sowie der Handelswissenschaften. Einfache, aber gute Kost.
Familienleben. Prospekte gratis und franko. [133

Georges Zwikel-Welti, Schuldirektor.

I
Versandt für die ganze Schweiz.

LINOLEUMFABRIK NORTHALLERTON England
Stampfenbachstrasse Nr. 6, Zürich,

empfehlen zu gefl. Abnahme :

Korkteppich©, ungemein beliebter Bodenbelag, weil sehr warm und schall¬
dämpfend.

sri
_f- Linoleum
J3
3
(0

*-»
cn

O

(D
(/)
</>

CO

£

183 cm breit, 8 mm dick, uni,
183 „ 8 bedruckt

Qual.AB C D

11. -12.—
II

uni 183 cm 10,—
mit Dessin 183 11. —

230 „ —. —
275 „360 -.—

Vorlagen nnd Milieux

8.50 6. -9.50 7.- 6— 4.80
12. 50 10, —
16.— 12.—
22.— 16.— 12.-

45/45 45/60 68/90 68/114 137/183

III
3.80

D_

183183

Linolenm-Lünfer
Stairs für Treppen u. a.

C.
D.

III.

1.50 1.90 4.- 5.- 16.50
183'230 183250 183/275 200/200 200/250

27. " 30. — 33. - 28. - 34. -
200/300 230 275

_
230/320 230/366

40. - 40. — 45. — 55 —
45 cm 60 cm 70 cm 90 cm 114 cm

3.10 3.9(1 4.75 6720 " 7.75
2.25 2.75 3.— 4.25 5.25
1.75 2.25 2.75 3.50 4.50

1.30 1.50 2.— -.—
Granite, 183 cm breit, 14.—, Illlaid, 91 cm breit, 9.—

(bei denen sich das Dessin nie abläuft).
Linolenm-Ecken, Nr. 1 1.-, Nr. 2 -.75, Nr. 3 1.—
Linolenmscbienen, per laufenden Meter 2.50

Linoleum-Reviver und Cement, per Büchse 1.75

Generalagentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz bei:

Meyer-Müller & Co.,
Stampfenbachstrasse Nr. 6, Zürich, und Kasino Winterthur.

Engros nnd Detailverkauf zu Fabrikpreisen
Permanentes Lager von über 200 der neuesten Dessins!!

22.—
200/275

36.-
366/366

"

100.—
135 cm
9.—
6.40
5.50

[143

Linoleum, bester und billigster Bodenbelag.
Sollte in keiner Haushaltung fehlen.

OQ

Sips

—3

3

Q-

OQ

I
Kein Mittel

hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

Machen
Sie einen

Versuch
mit Bergmann's Lilienmilch-Seife, und Sie werden finden, dass
dieselbe den guten Ruf, welchen sie sich infolge ihrer hervorragenden
kosmetischen Eigenschaften bei allen Schichten der Bevölkerung
erworben hat, mit Recht verdient, und sie jeder andern Toiletteseife

vorziehen. (H 1273Z)
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien

und Parfümerien. Nur echt von [334

Bergmann & Co.
Dresden Zürich Tetschen a/E.

Man verlange ausdrücklicti die
Schutzmarke :

Zwei Bergmänner;

^ Schutz-Marke

denn es existieren viele wertlose Nachahmungen.

Keine Blutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteil medizinischer Autoritäten

luftgetrocknetes Ochsenfleisch.

Stetsfort in vorzüglichster Qualität
vorrätig bei (H295Ch) [360

Th. Domenig, Chur.

-= Vorhangstoffe —
in hübscher, frischer Auswahl

empfiehlt angelegentlichst
das Lingerie-Geschäft von

G. Sutter, I189

Speisergasse 20, St. Gallen.

Kleider-Samt
(Yelvet), ®

sowie Möbelplüsche aller Art lie- j|J
fert zu Fabrikpreisen direkt an jgj
Private [348 Sä

E. Weegmann, 1
Plüschweberei und Färberei j§

Bielefeld. I
Muster bereitwilligst franko gegen franko. 8

Prüfet
echten Lapsan- Souchong -Thee, er ist
unstreitig der beste und zugleich der
billigste Schwarz-Thee ;

alles
ist schon bei der ersten Tasse davon
überzeugt, dass die früher gekauften,
sehr teuren Sorten Thee nicht so gut
schmecken,

und
es ist deshalb begreiflich, dass sich dieser
Thee bei der reichen Dame, wie bei der
sparsamen Hausfrau so schnell
eingebürgert hat ;

das
Probieren dieses wirklich vorzüglichen
Thees rate ich deshalb jeder Dame an,
es ist das

Beste
und Billigste, was bis anhin angeboten
werden konnte,

behaltet
deshalb diese Marke stets im Auge. —
Zu beziehen in jedem Quantum offen
per '/» Ko. à Fr. 3. 50, franko gegen
Nachnahme, bei [231

J. Matter, Kolonialwaren,
vormals L. Scherer, Rathausgasse,

Baden (Aargau).

Specialität:
Gardinen-Wascherei

Rideaux-Appretur und Reparatur.

J. J. Weniger,
273] (H 440 G) St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

l^Isu! I^àîiseli!
Den gsebrtsn I>i,i,xxi- unà IV iix I«,»»!<Ixxx I< i j,>,x i>, sowie àen 11:>i>»^t i xixn unà I < i wslebs Kisiàsr kür sieb unà ibrs pa-

»à-..à»-, à.» à Zg^uillmuster-àblage kür 8ì. Lallen à„?^°kà
Ks sinà bei mir stets clis rxzî»<z«V«ii ill allen Lrössen 2ur Ttuswabl bereit. — Alle öestellnngsn naeb Nass weràen nack

àen pigursn gut aupassenà, seblleil unà billig geliefert.
lZesteliungsn naeb auswärts senàs per Kacbnabme. s3k4

^.HQÄ 2H., 61). (^3,11611.
0rÖ88t6 à8wàl in L<zlinittmu8tern in allen inöAÜeitvn 0r«88en nnâ <zl6nre8. "DM?

In relcber /Xnswadl.

8KK eiilgetionlls lisulieitsn.

Ox. 8ederrnu8,
Okrmacbsr,

lisugms i!i uiili tiiûedliiiiîtk Zg,

ZokMüigö /ltisliilü'iilig süsk HepskstUen.

Keine sMssiiie

Üau8muitei'

maWaee. âlìkei- xeseitmeidi^ x. Vor-
ârboiìen u. i. â. ^Vagetis ûì»ei ia.8v!>el><ì
xsxvinnônà. l'aìu'ikpì'eise bkl lîexu(5

ûllldLìUek à 35 N. llemilentneUe!' I

Ltaike i!«ttìnol»el' 1SY 002. v.S5 ots.

ia s » ues keeker, rabriklager î

Lllllollàà (I1Isrus>. «

Lààllis
unà

^enstvrleàsl'
I3W

ill grosser Ttuswabl

?àartikel
ìk

Vo6snöls
eigener pabrikation empkebit en gros
et ell àêtail

àMà Xl^xx
2urri „li'âlk.SQ UsoNtpIatZi.

IZaià!
leb war mit einem lisrvenlsiàsn de-

baktst, wslcbes mick wabrlicb 2nr Ver-
^weiklung trieb, anàauernàs Scbwinàsl-
allkàlie, konnte nicbt allein über <Zis

Strasse geben, unsagbare Ttngstgekübls,
aufgeregt, cler geringste Oiätkebler er-
Zeugte DurcbksII, Darmkatarrk, Sebmer-
sen in àem ktücksn und kleinen, klä-
morrboiüalleiüsn plagten mied. Herrn
»«»ri k.»viv, Oresclen, pransnstr. 14,
üanke icb biemit aukricbtix, von ciiessr
(Zual dskreit 2U sein. s240

I^.-Oössoits bei Oresclen.
O. Ilentier.

Ràk kkîinxen-^iiààe
II<><IiIx»l>?«i»trxrte »üiigiiiilttel.

kissts Oüllgemittsl kür Lärtnsreisn,
Lsmüss-, klumen-, Obàuebt, pelàkul-
turen, XVsin- unà labakban.

Hergestellt naeb Vorsekrikt ües kirn.
?rok. VVagner in varmstaüt in àen lanü-
wirtsebaktlicb-cbsmisebsn psbriken von
D. à O. Albert ill Diedrlod a/iîbvln.

Versanà kür à IVsstsckwsi^, ein-
scblisssliek clis Kantons Tiargau, öasel,
Lern unü Solotburn üurcb Nüller <k

Lie. ill Xoiillxell. (O1383X)
Versanà kûràie Ostscbwsis, einscblisss-

licbclie Kantons Xug, Ousern, kiri, Scbw)
klntsrwslüen unà dessin, àurck keb-
man» in tViutertbur. ^356

Mcbstinteressants Ilroscbürs über
àwenàuog cisr Kàbrsàs mit 1t) Kickt-
clrucktakeln versenäsn auk VVunscb gratis
unà franko.

Ivàter-konsionat Viel.
Wabrss pamilisn-pensionat kür ^junxe Oäcbter, wslcbs àie kiesige DIaàeben-

Lekunàarsebuls oàer àie ?»rtl»tl<lni>5?«- unà 2U desueken
vünscben. — àsgs^siebnste Oelsgsnbsit sum Ltuàium àer m««I«ru«n Sipr»-

sowie àer »»»ckvlsivtsllviisvltst'tvii. Kinkaebs, aber gute Kost. Ka-
milisnledsn. Prospekts gratis unà franko. s133

Qsoi'NSS 2wàeI^We11i, Leliultlii-àtoi-.

I
Versanà kür âis yan^s Letiwei^.

>.IIilII.iW»KI!IK MIMÌ.ÌIIM inM
Stampkendsekstrssse Hr. K, ^iwieli,

eirlpksiilsQ :

urissiiìà delisdter ZoâendSlas» 36kr warm unâ sekall-
6'àpkenâ.

>- I.ilioleii»,

M
^0

lv
t/1
«0
«0

K

183 ein brsit, 3 min à!ok, uni,
183 8 bsàruokt

(èià â O (1 O

11. ^12.-
II

nni 183 em I».—
mit Dessin 183 11. —

230 —. —
275
388 -.—

VarI»N«u »ii>i SliNvnx

8.50 8. -9.50 7.- 8— 1.80
12. 50 10. —
18.— 12.-
22.- 18.— -.— 12.-

15,15 15/80 68,90 68/111 137/183

III
3.8»

L2.

183183

Ltàirs ttlr treppen u. a.
v.
D.

III.

1.50 1.8» 1.- 5.- 16.50
183,230 183250 183,275 200,200 200/25»

27.- 3o.. 33. 28.- 31.-
200,300 230 275 230/320 230,388

1V.- 1».— 15.— 55 —

3.10 3. «0 1.75 8?2» 7.75
2.25 2.75 3.— 1.25 5.25
1.75 2.25 2.75 3.5» 1.50

-.— 1.30 1.50 2.- -.-
183 em dreit, II.—, 31 cm brsit, 3.—

tbei âenen sick cias Dessin ni» -cbiiiukt).
Hi. 1 p-, «r. 2 -.75, 5ir. 3 1.-

r,iu<»l«IIIU!»«!l>î«>I>VII, per I-cnkvnâsn àlster 2.50
unci per LUokss 1.75

Dsneràgsntur unà sin^iss VsrkauksstsIIs àer Lokwois bei:

IVie^eiî-iVIûlleiî âc Lo.,
Ltampksndaebsìrasss blr. 6, Xxi x l», unà Kasino »ii>>>,i<l>xr.

îî l iig/rt»»« ixxl It«>t»ilv« rlì»i>t ,u r»I»rIKprelle» îî
permanentes lbager vou Ader ZW àer neuesten Dessins!!

22.-
200/275

38.-
388,388

100.-
13ô om

9.—
6. 40
5.50

s143

kinoleum, bester unà billigster koàenbsisg.
Sollte in keiner üauelialtung telilen.

G

Z
cü

L2-

cio?
p-

I
I5sin iVliììsI

Iikit 80 voi'i?iiAliâc> ^l'kolxp aiikuivoison, vie àtis dei'üiirlltc>

àsi'àn. KIkilîIi8lilîIit8-IVIittôI „I^n".
LrSNSral'-IZSxtoì kür às LOtiwsi^ ^276

R0LeQ-^.p0tiieIî6 LaskI, Lpalentàorwex 40.
?i'ois Ki'. 2.50 ki'itià àui'à ilio Mii/v LciDveji?. (07850)

àeiien
Lie einen

Versuà
mit kergmsnn's l.ilienmilcb-8eike, unà Lis weràen tinàsn, àass àie-
selbe àen guten kìuk, wsieben sis sieb infolge ikrer bsrvorragenàen
kosmstiscben Kigsnsebakten bei allen Lckiekten àer Osvölkerung
erworben bat, mit keekt veràisnt, unà sis isàer anàsrn Ooiletts-
ssike Vorlieben. <kl 1273 X)

Vorrätig à Stück 75 Lts. in àen meisten Apotbeken, llroguerien
unà karkümerien. lVur sebt von

kei^ginsnn ât Oo.
IZrssâsn ^stsc-Nsn a/L).

Ulan verlange ausàrûcklieb àie
Lebàmarke:

?wei Lei-gmsnnel';

àsnn es existieren viele wertlose blaebakmungen.

Köink klàmui nikkl'!
Hatüiliebstes, naebbaltig wirksnàss,

billigstes unà kür àen Nagen zmtràglicb.-
stes NittsI gegen kiiutarmut ist nack àem
Orteil meàiniscbsr Autoritäten

lufigkil'ovknktks lllik8knHöi8kk.
Ltstskort in vorsüglicbstsr (Znaiität vor-

rätig bei (ll 2öö Lb) ^360
?t>. Vvmeoix, Lliiir.

— V«àMà
in ilüdscker, friscder ^.usivaki

empüebit sngsiegsntlicbst

Icioxerie-OkseliÄkt von

Q. LuttSr,
Speissrgasss 20, ?it.

Klôîàsl'-Lamì
(Velvet), «

sowie Nöbelplüscbs aller 7trt lis- ^
ksrt ?u Kadrikxrsissn àirekt an A
private ^348 S

Weegmann, Z
plüscbwebsrsi unà Kärbsrsi A

SislSksIà »
iià deieiwiiiigst kà gegen lisnin. D

k'rûksì
ecbtsn Oapsan-Soncbong-Pbse, er ist
unstreitig àer bests nnà suglsicb àer
billigste Lcbwar^-pkes;

allSS
ist scbon bel àer ersten lasse àavon
überzeugt, àass àie krüksr gekauften,
ssbr teuren Sorten lbss nickt so gut
sekmseksn,

unà
es ist àsskaib dsgrsiliicb, àass sick àisssr
lbse bei àer reicbsn Oams, ivis bei àer
sparsamen Oauskrau so scbneii singe-
bürgert bat;

âas
probieren clisses wirklicb vor^ügiicksn
lbses rate ick àssbalb )eàer Dame an,
es ist àas

unà IZiliigste, was bis anbin angeboten
weràen konnte,

àssbalb àiess Narks stets im Tings. —
Xu belieben in ^jsàem Quantum okksn

per Ko. à Pr. 3. 50, franko gegen Hack-
nakme, bei s231

Mär, Xoìvlliklwârkll,
vormals îSvà«,'«!', Ilatbausgasss,

«»Ävu (àargau).

8peeialität:
aLetierei

kiâeiìux iìppretur »ntl keparà.
«I. «I. WsniNSr,

273^ (» 440 O) St. Salien.
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-, Frauenhemden nnr Fr.1.35 bis Fr. 5.-,
fUT" Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie,
363] keine geringe Fabrikware. "^0 Katalog umgehend franko und gratis.

Frauennachthemden Fr. 2.95 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80
bis Fr. 5.—, Damenhosen Fr. 1.45 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.55
bis Fr. 8.—, Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe
Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation

K. A. Fritzsehe, Neuhausen-Schaffhausen.

Specialgeschäft in

und [347

-
s S ta

73
GO4> PH Éta ce

^aä G a O tg
» ci a S3 ta
:®
U
Î-

73

U
lO

tO
CVl

"S
ta
S

G
O

ta
4)

-fJ
Ut <13

N
Ut

S
ta

>
<x>

ta
o

>
O
ta

ci
£
ta
o

S
S3

03

G
Of
a>

«N

e
4)

73
Ut
<x>

ta

o
73
U
0)
ta

en ta

S
03

o
o
£

35 o *o S G
S S S ta 'oH c3 Ut

« ita
cd

reinw.

O
nur

Grösstes Lager in allen Artikeln.

Fortwährend Neuheiten

Maut

Jules
z. Laterne St. Gallen. 1 Multerg.

Sonntags von 10 bis 3 Uhr geöffnet.

Töchter-Pensionat Gilliard-Masson

in lETiez "bei Q-randson (T*7"a,a.d.t).
Sorgfältige Erziehung und Unterricht. Familienleben. Gesunde Luft und gute

Verpflegung. Mässiger Pensionspreis. Prospectus steht zur Verfügung.
160J (H 1402 L) Ref. : Herr Schulrat Kälin.

Dipl. u. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Conserves Saxon

Verlanget überall

die Pois très fins von Saxon, —
Spargeln, Bohnen, Tomaten,
Aprikosen und Pfirsiche. (H 14601L)

Sterilisierte Konserven, Früchte
und Gemüse für Feinschmecker,
in Büchsen und Flaçons. [1096

Conserves Saxon
Société de Conserves alimentaires

de la Vallée du Rhône.

Saxon Vevey
Die Société garantiert nur solche

Büchsen, welche mit ihren
Etiketten, blau für die Gemüse und
rot für die Früchte, versehen sind.

Weisse baumwollene Strümpfe
werden ganz echt diamantschwarz
gefärbt bei Georg Pletscher,
chemische Wäscherei und Färberei in
Winterthur. [324

Wiener Patience
ausgezeichnetes, haltbares Konfekt

von feinstem Aroma, per '/s
Kilo 2 Fr., empfiehlt bestens

Carl Frey, Konditor,
Neugasse, Mr. Gallen.

Prompter Versand nach auswärts

Telephon! [156

Jaquettes, Gapes, Kragen
für Damen und Kinder

Damen-Kleiderstoffe
schwarz und farbig

empfehle in grösster Auswahl von den einfachsten bis zu den
hervorragendsten Saison-Neuheiten zu äusserst billigen, aber
ftsten Preisen. [?65

Klingler^Scherrer
Metzgergasse — St. Gallen.

Sonntags von lO bis • t Flu- geöffnet.

Fleischers
Electrique-Corset
hat den besondern Vorteil, dass solches durch das
gesetzlich geschützte System der doppelten,
unzerbrechlichen Einlagen an Dauerhaftigkeit und
vorzüglichem Sitz alle übrigen Fabrikate übertrifft.

Zum Preise von [297

BT Fr- 7. 50

I

zu haben im Alleinverkauf von

Chr. Langenegger,
Neugasse 50, z. „Frieden", St. Gallen.

Damen-Loden
Muster franko. [«

H. Scherrer
St. Gallen und München.

aus bestem weichem
Leder geschnitten ; gar

nie brüchig
[366

Kinder-Lederschürzen und Lätzchen
Frauen - Haushaltungsschürzen

empfehle zur Schonung der Kleider.

F. X. Banner, Lederschiirzenfabrikation, Rorschach.
Alleinverkauf für St. Gallen:

J. S;i\«'i--/.ollilii>f'«'i-, Speisergasse.
- Niederlagen werden allerorts zu errichten gesucht. ~

Haarverjüngungsmilch (Tolma)
gibt ergrauten Haaren die natürliche Farbe und jugendlichen Glanz
wieder, beseitigt Kopfschuppen und verhindert Ausfallen der Haare. Ueber-
raschender Erfolg. Preis per Flasche franko per Nachnahme Fr. 2.
107] J. B. Rist, Altstätten (Rheinthal)

Prima feinste

weisse Uli gelbe Oelseife

sei Mrueiis
Marke Schlüssel

garantiert rein, ohne schädliche Substanzen.

Aeusserst fetthaltige, deshalb
sehr ausgiebige und die Wäsche
schonende Seifen.

Das Gutachten darüber lautet:
„Die Seife ist aus den üblichen

Substanzen, ohne fremde Beimengungen

zusammengesetzt und
verdient deshalb die Bezeichnung: rein,
ohne schädliche Substanzen,
vollkommen."

Chemisches Laboratorium St. Gallen,
Der Kantonschemiker.

Die Seifen, Marke „Schlüssel",
sind in den meisten Spezerei-
handlungen erhältlich; wo dies
nicht der Fall ist, wende man
sich an die (H 289 G) [159

Seifenfabrik
Engler Sc Co,

Lachen-Vonwil bei St. Gallen.

l

\

|y yi

Hauptdepot für Damenschuhmacherei
besorgt Lieferungen für Kurse, sowie kleine Aufträge schnellstens; auch wird zu
jeder Zeit Privatunterricht, erteilt. [337

Der Depot halter und Kursleiter:
Langgasse, St. Gallen. Ed. Klischowski.

Elegant! Chic! Solid!

Damen-Loden
grosse Auswahl in allen Fabrikaten.

Meterweiser Verkauf.
Anfertigung nach Mass.

Tadelloser Sitz garantiert.
Wlener Schneiderarbeit.

Triumph-Loden-Reform-KostQm,

elegantestes und praktischtes Reise-,
Touren- und Promenadenkleid.

Kostüme genre taillenr in allen Façons.
Staub-, Reise- und Regenmäntel,

605] porös, wasserdicht. (H 2586 Z)

Jordan & Cie., Zürich.

Heureka-Stoff
für Kinder-Linge

Unterlagenstoffe
empfiehlt [351

Wessner-Baumann, Kinderkonfektion,
St. Gallen.

Garantierte Naturweine,
direkt importiert, per 100 Liter
Südital. Rotwein Fr. 30.—
Südspanischer Weisswein „ 31.—
Pirato, hochf., rot. Coupierwein „ 32.50
Waadtländer (H1031Q) „ 46.—
liefert in ausgezeichneter Qualität [359

J. Winiger, Boswyl (Aarg.).

Schweizer Frauen-Zeitung ^ BlZtter skr den HZuslichen Drei»

kmelldmàM kr.l.ZS bis kr. S.-,
AM" keine kauskrau versäume, Nüster ?u verlangen. Lämtliebe Oamsnwäsebe ist kausinàustrie,
3631 keine geringe kabribwars. "WW Katalog umgskenà kranke unà gratis.

krausnnaebtbsmàsn kr. 2.95 bis kr. 7.—, Xaobtiacbsn kr. 1.89
bis kr. 5.—, Oamsnbossn kr. 1.45 biskr. 3.—, tlntsrröebs kr. 1.55
bis kr. 8.—, kissenan^ügs kr. 1.29 bis kr. 1.75, Lsttüberwürks
kr. 3.59 biskr. 5.59. kzkz Zvli«sib HâimZzà-wzziiàuz »nil ssdkiistioii

K. l^sukauson-Ledakkkaussn.

Lpkml^geliàl'î in
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Kri>88tk81/äßer in allen llrtlXklll.

k«rwMren<j ^lideià!

lààsterne 8t. llsllen. 1 lülulterZ,

àtsgz IM III dis Z lllit geliàt.

Iliàl'-s'milMt killmil^»
Lorgkältigs kr^iebung unà linterriebt. Familienleben. Liesunrle bukt unà gute

Verpflegung. Nässigsr Pensionspreis. prospectus stebt 2ur Verfügung.
169j (N 1492 b) Ile k. : Herr Lckulrat lLiìtin.

ivipl. u. golâ. Nvàaille Veneàlx 1894.
bolàene Neàaille Nien 1894.

lîmsei'Vks 8àxon

Veàn^eî libei'AlI

àie kois très kîus von Laxon, —
Lpargeln, kolinen, Vomaten, L^pri»
bosen uncl pllrsiebe. (il Illivl l)

sterilisierte Konserven, kruebte
unà Uemüse kllr keinseliineeber,
in öücbsen unà blasons. (1996

Lorrssrvss Ssxorr
8»eiètè às lîonserves alimentaires

àe I» Vallée àu lîliône.

Lktxon -H- Vsvs^
Oie Loeiêtê garantiert nur solebs

Lüobssn, weleks mit ikren bt>-
betten, blau kür äie Llemüss unà
rot kür àie krücbts, vsrsebsn sinà.

iVà«« baumnolleiie 8ti-üwpfe
weràen gan? ecbt àlamantsebvar^ ge-
kärbt bei tivor^ lpletselier, vbe-
misebe tVäsclivrei unà Färberei In
tVIntvrtlmr. (324

lViönsk k'atlsncs
ausgs^siebnetss, kaltbarss Kon-
ksbt von keinstsm ltroma, per '/s
Kilo 2 kr., smpüeblt bestens

Oârl k'i-SZb Ixoiiciitor,
keugasse, 8t. trollen.

prompter Versanà naek auswärts!
I < I (156

lacjlleà. Oapes. Klagen
kür' vumsu unà kinäer

Damen-KIkiàswite
Lokwai'2 unà tardif

smpksble in grösster ftuswakl von àen vii»tla«I»!»t«i» bis ?u àsn I»ve-
v»re»x«ii«I«tei» 8»Is>»»-SkeiiIieite» ^u àiisiseest UtlllA«», aber
krstsn preisen. (?Lö

UàKerFiì889 — 8t. fallen.
> <>,» I<> t»lss:î lili tt'ixt.

?1ei8àers
Lleàilius (orset
bat àen bssooàsrn Vorteil, àass solcbes àureb àas
geset^Iicb gsscbüt^ts L^stem àsr àoppeltsn, un^er-
brecklieben kinl-igsn an Oausrkaktigbeit unà vor-
^üglieüsm Là alle übrigen kabribats übertriktt.

Tlum preise von (297i,. c»<>

I

^u babsn im ktllsinvsrbauk von

Lki'. I.angeneggei',
IVSUNasss so. 2. „^risâsit", 8t. kàn.

Oarrisri-I^oà
Mà kkàe. i«

». Zvdei'l'kl'
8t. Kà M Mnà.

aus bestem vvsiebsm
beàer gssebnittsn ^ gar

nie brüelng
(366

lîinà-I.eàsokûi'isii unà I.àeken
?ra.uen - IIa.uLkuItunALLekür?6n

emxkebls ^ur Lebonung àer KIsiàer.

I«'. X. Bannsr, I^àkâîrîeiàbiàtioii, Kor8eli!ìà.
ltlleinvsrbauk kür Lt. Kallem

^s. Lpsisergasss.
" l^ieàsilagsn vvsràsn allerorts ^u srriebten gssucbt. ^

^aai'vvi'jüngungZmilck ^lolma)
gibt II>»»reli àie iistitrliet»« ?»rt»« unà 4iix«u<Il»eI»«i>
vvieàer, beseitigt koxksebuppen unà vsrkinàert àskallen àer llaare, I
r»»vl»vii«lvi' lkrtslx. preis per plasebs kranbo per àclmabms S.

197( «I. L. ^Itstàtten (Rtieiiitttkìl)

l

ppiiNÄ teinsts

«à lllà pldi llslisiki

««à luàmiks
lVtsàs Lczktiisssl

gzMmt win, olino scliZiIIlelis Ziidslsiiten.

^.6U8L6rst keMâiZe, desdalb
sà auLZiedÎAe uliâ àie VVà8etie
Zelieiieiiàe Leiten.

Va8 (rntaàten änrüder lautet:
«Ois Zviks igì. au3 6vn Udlioksn

8udstan2sn, okriv krerncts Bsircivn-
AUQKSN 2iu3airìlrisriss86t2t unà vsr-
àisnì àsgkald àis Lsssioknuns: rsin,
oNns ZvkâàliOtis 3ud3ìan2!sn, voll-
korurnvn."

eàsmi8ol,ôs tsboi-atorium 8t. Lallsn,
ver Xàntoll8edeiniker.

vie Lsiksn, Narbe,,8eliliissel",
sinà in àen meisten Lpe^srei-
banàlungen erbàltlieb; wo àiss
nicbt àer pall ist, wsnàs man
sieb an àie (N 289 U) (159

Zsifsiàdià
DnUlSr 6c do,

l-seken-VoiimI dei 8t. klàn.

l

>

l^auptliepot tüi' l)amen8ekukmaeket'ei
besorgt bisksrungsn kür Kurse, sowie bleins àukiràge scbnsllsìsns; auelr wirà ^u
leàsr ksit l'rivi»tiiiit«rrielit erteilt. (337

ver Nspottraltsr unà kurslsitsr:
I^ÂliAAlì88v, 8t. Uglleit. kZâ. lîNsàowski.

Uexà! Me! 8vlilt!

va.men-1.0àen
grosse ^uswakl in allen kadribaten.

»»«I»
laàslloser Lit^ garantiert.

W isrrsi' Lclarrsiâsi'sr'lzsit.
Ii'iuilipIi-t.lilleii-Iìeslii'm-Itliztllm,

elegantestes unà prabtiscbtes Reise-,
loursn- unà promenaàenbleià.

Xv^tiime xelire tailleur iu alleu l'aseaü.
Asad-, »eise- liml kegemàiitel,

695( porös, wasssràiebt. (llZWil)
«svràan â (lie., Aûrià

HsvnàLìotk
kün KirrÄsr>-b.irags

IIllt6rlHK6I18t0kk6
empilsblt (351

tVe^ner-lîsumailn, XmàerìoMktioii,
8t. Llalleo.

Karantiei'te dlaturweine,
âlrvllt Importiert, per 199 biter
Lûàital. kotwein kr. 39.—
Lûàspanisober Weisswein „ 31.—
pirato, boebk., rot. Loupierwein „ 32.59
Nlaaàtlâllàer (K193KZ) „ 46.-
lieksrt in ausge^eiebnster Qualität (359

F. >Vimxer, Lv8v^I (àr^.).
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